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M5b

Der letzte Podcast 

Der letzte Podcast

Der letzte Podcast
Das Ende des
rassistischen
Schnitzels?

00 : 59 23 : 35

Der letzte Podcast:  „Sprachpolizei“, „Man wird ja wohl noch 
sagen dürfen…“ oder „Die nennen sich doch selber so:“ 
Aussagen wie diese gibt’s wie Sand am Meer. Aber warum 
fällt es so vielen Menschen so schwer, ihre rassistische 
Sprache zu reflektieren? Und warum gibt es immer noch 
rassistische Fremdbezeichnungen, wenn es doch längst 
schon Selbstbezeichnungen gibt?

Das Thema des heutigen Talks ist: 
»Das Ende des rassistischen 
Schnitzels – ein längst überfälliger 
Schritt?!«

Was wir sehen können in der 

Diskussion über rassistische 

Sprache ist doch, dass es immer 

wieder Menschen gibt, die sagen: 

„häää, das haben doch meine 

Großeltern so gesagt. Mich 

verletzt es nicht. Also ist es auch 

nicht beleidigend und schon 

gar nicht rassistisch.“

Illustration: Emanuel Barica
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Gestern irgendwo in Deutschland 

Arbeitsauftrag: 
Diskutiert den Comic „Gestern irgendwo in Deutschland“. 
Überlegt, was ihr gegen die rassistische Schmiererei unternehmen könnt. 
Zeichnet und schreibt den Comic weiter. Eurer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt!

Folgende Fragen könnten euch dabei helfen. 

	� Wer hat das Grafitti dahin gesprüht und wieso? Was steckt hinter der der 
Aussage des Graffitis? 

	� Wie sehr können Worte verletzen und wie fühlt es sich wohl für die 
Bewohner:innen des Hauses an, das täglich zu lesen müssen?

	� Welche Wirkung hat ein Grafitti auf einer Häuserwand?

	� Stimmt man mit einer Meinung überein, wenn man nicht widerspricht?

M6



28

Rassistische Fremdbezeichnung gegen Rom:nja und Sinti:zze | Begleitmaterial zum Kurzfilm: Romani Chaji – Wie wir genannt werden wollen 

In der Nähe deiner Wohnung wurde ein neues Asylbewerberheim eröffnet. Nach nur zwei Tagen hat jemand die 

Hauswand beschmiert. Drei Wochen später steht der Schriftzug immer noch vor der Haustür der Bewohner:innen…
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Euren Comic dürft ihr am Ende eurer Arbeit sehr gerne an RomaniPhen schicken (info@romnja-power.de). 
Bitte gebt auch einen Kontakt für Rückfragen an. Unsere Lieblinge veröffentlichen wir dann auf unserer 
Internetseite.



30

Rassistische Fremdbezeichnung gegen Rom:nja und Sinti:zze | Begleitmaterial zum Kurzfilm: Romani Chaji – Wie wir genannt werden wollen 

Family 4 - FAM4 - Livestream 

Euer Lieblingsinfluencer spielt FAM4. Im Spiel kommt eine Frau mit langem Rock, einer Weste 
und dunklen Haaren vor. Als die Frau auftaucht ruft er genervt die rassistische Fremdbezeichnung. 
In den Kommentaren wird das nicht problematisiert. Als du einen Kommentar dazu schreibst, 
entspinnt sich eine Diskussion…

Arbeitsauftrag: 
Diskutiert den Comic – Family 4 - FAM4 - livestream. Überlegt, was ihr gegen die rassistische 
Aussage unternehmen wollt. Schreibt den Comic weiter. Eurer Kreativität sind keine Grenzen ge-
setzt! Mögliche Kommentare, die andere User auf eure Kommentare antworten, findet ihr auf der 
nächsten Seite zum Ausschneiden. Achtet darauf, dass die Diskussion, sachlich und höflich bleibt.

Folgende Fragen könnten euch dabei helfen:

	� Wie ergeht es Sinti:zze und Rom:nja, die dieses Spiel spielen  
wollen und das Video sehen?

	� Wessen Gefühle sind im Vordergrund der Diskussion?

M7a

Boah! Was will diese 
Zigeunerin denn jetzt 
noch von mir?

Ich liebe deine Life Plays ich gucke 
immer deine Videos an :D

Ahhhh danke das du‘s zeigst. 
Weil ich werde es mir auf jeden 
Fall kaufen ♥

Ich lieb Deine Videos! Was denkst 
du über FAM5? Ich liebs voll!

Ich habe das Gefühl, dass die 
Auto-Reichweite etwas ist, was Mr 
Influence noch nachbessern muss, 
aber ansonsten ist das Video 
mega geil. 

Love! LOVE! Ich kann mich echt 
nicht daran erinnern, einen FAM-
Livestream gesehen und wirklich 
gedacht zu haben: „Oh wow, das 
sieht interessant aus. Das Spiel, 
kauf ich auf jeden!“.

Illustration: Emanuel Barica



31

Rassistische Fremdbezeichnung gegen Rom:nja und Sinti:zze | Begleitmaterial zum Kurzfilm: Romani Chaji – Wie wir genannt werden wollen 

Euren Comic dürft ihr am Ende eurer Arbeit sehr gerne an RomaniPhen schicken (info@romnja-power.de). 
Bitte gebt auch einen Kontakt für Rückfragen an. Unsere Lieblinge veröffentlichen wir dann auf unserer 
Internetseite.

Family 4 - FAM4 - Livestream 

Mögliche Hasskommentare zum Ausschneiden als Reaktion auf eure Kommentare:

M7b

Verstehe ich nicht! 
Der einzige Grund, weshalb die sich hier so 

aufregen, ist weil die keine anderen Probleme 
haben und denen langweilig ist. Traditionen 

werden abgeschafft und alle sind gleich 
beleidigt.

Hast du sonst keine 
Probleme?

Was darf man denn 
bitte noch sagen?

Hä bist @#?#*#@? 
Was ist dein Problem??? 
Warum soll ich das nicht 

mehr sagen dürfen?

Na, ist da mal 
wieder die 

Sprachpolizei 
unterwegs?

Politische 
Korrektheit ist 

nur noch 
peinlich!

Hä??? 
Jetzt auf einmal soll das 
schlimm sein? Das hat 

vorher auch niemanden 
interessiert.

LOL

Politische 
Korrektheit ist unnötig 

und schränkt die 
Redefreiheit ein!

Zum Glück hat dieses 
Land keine anderen 

Probleme

Zum Glück hat dieses 
Land keine anderen 

Probleme

Warum 
sorgst DU 

hier für 
schlechte 

Laune?

Boah, wer versteht 
solchen Unsinn schon? Ich lasse mir von 

der Sprachpolizei hier gar nichts verbieten! 
Schon gar nicht, wenn wir die schon immer 

so genannt haben.

Die nennen sich doch 
selber so

Ich habe einen Freund, der 
ist Roma, er sagt, das Wort 

ist gar nicht so schlimm, wie 
alle sagen.

Mega nervig! 
Ich raste doch 

auch nicht gleich 
aus, weil mich 
jemand Alman 

nennt. 
Aber mich 

Kartoffel nennen. 
Merkste 

selbst ne? 

F@#?! 
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Euren Comic dürft ihr am Ende eurer Arbeit sehr gerne an RomaniPhen schicken (info@romnja-power.de). 
Bitte gebt auch einen Kontakt für Rückfragen an. Unsere Lieblinge veröffentlichen wir dann auf unserer 
Internetseite.
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GLOSSAR

 Abya Yala bedeutet „Land in voller Reife“ oder „blühendes Land“ und soll die  Begriffe Nord-, 
Mittel-, Südamerika ersetzen. Diese gehe auf den europäischer Seefahrer Amerigo Vespucci zu-
rück. Damit sind dies Fremdbezeichnungen. In den 1980er Jahren hat die indigene Kuna Nation 
auf ihrem internationalen Vernetzungstreffen die Verwendung des Begriffes Abya Yala vorge-
schlagen, um den Kontinent zu benennen, der sonst fremdbezeichnend und aus europäischer 
Perspektive als „Amerika“ bekannt ist. (Rivera Cusicanqui 2018; Curiel / Falconí Trávez 2021). 

 Diskriminierung – Der Begriff beschreibt ein komplexes soziales Unterscheidungsphäno-
men, bei dem bestimmte Gruppen der Gesellschaft benachteiligt und herabgewürdigt werden.  
Individuen oder Gruppen werden aufgrund von Merkmalen, wie Hautfarbe, Gesundheit, Alter, 
Klasse, Geschlecht etc. benachteiligt und ausgegrenzt. Dadurch haben sie bspw. eingeschränk-
teren Zugang zum Bildungssystem, schlechtere Chancen auf dem Wohnungs- und Arbeitsmarkt 
oder eingeschränkte Möglichkeiten zur Teilhabe an der Gesellschaft. Durch das Grundgesetzt 
Art. 3 sowie das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) ist rechtlich geregelt, welche Dis-
kriminierungsdimensionen strafrechtlich geschützt sind (IDA 2022).

 First Nations / Naciones indígenas – Es handelt sich dabei um eine indigene Selbstbezeich-
nung, die auf einen historischen Prozess zurückgeht, bei dem eine nicht-koloniale Nation in 
einem Territorium entstanden ist. Menschen und Organisationen, die zur immensen Vielfalt 
der Ersten Nationen angehören, beziehen sich zum einen auf ihrer Nachkommenschaft von Ge-
sellschaften, die vor der europäischen Kolonialisierung und der darauffolgenden Gründung 
moderner Staaten bereits existierten. In dem sie sich als First Nations oder indigene Nationen 
bezeichnen, können sie ihr kollektives Selbstbestimmungsrecht ausüben und gemeinsam über 
Regierungs- und Wirtschaftsformen entscheiden. Zum anderen verweist die Selbstbezeichnung 
als First Nations auf die Forderungen nach Gerechtigkeit und Wiedergutmachung für die Geno-
zide, Ökozide, die materiellen und kulturellen Schäden, die durch die Kolonisation und die Be-
siedlung durch europäische Siedler:innen und ihre Nachkommen verursacht wurden und immer 
noch werden. (Coulthard 2020; Marimán / Caniuqueo et al. 2017; Marimán 2012)

 Gadjé – Der Begriff bezeichnet nicht-Rom:nja/nicht-Sinti:zze. 

 Indianer – der Begriff geht auf einen Irrtum von Christopher Kolumbus zurück, der auf der 
Suche nach Indien, auf die Region landete, die heute unter dem Name Karibik bekannt ist. Die 
Fremdbezeichnung etablierte sich im Kontext des Kolonialismus und sowie der Genozide, die  
Europäer:innen an zahlreiche indigene Nationen verübt haben. Die Mehrheit der so bezeichne-
ten Menschen lehrt den Begriff als rassistische Fremdbezeichnung abgelehnt. Selbstbezeich-
nungen in nicht-kolonialen Sprachen aus dem Kontinent  Abya Yala sind u. a. Kawésqar, Mapu-
che, Rapa Nui, Lickanantai, Aymara, Quechua/Kichwa, Waorani, Witoto, Baniwa, Wayuu, Misak, 
Nasa, Chinanteco, Maya, Tzotzil, Wixárika, Nisga´a, Dene, Cree, Métis, Musqueam, Squamish, 
Tsleil-Waututh, Anishinabek. sind u.a. Native American, American Indian, Amerindian, Amerind, 
Indian, aboriginal American oder First Nation Person (Lamm 2022; Pauls 2022). Indigene Selbst-
organisationen verwenden Selbstbezeichnungen in Kolonialsprachen als eine internationale 
Strategie auf lokaler und globaler Ebenen, um den Austausch, die Bildung von Bündnissen und 
die Organisation zur Durchsetzung kollektiver Selbstbestimmungsrechte zu ermöglichen (vgl. 
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Smith 1999: 7). Dazu gehören z. B. Native American, Pueblos Originarios, indigene Nationen, 
First Nations. 

 Manuschengromarepen – der Begriff stammt aus dem Romanes und bedeutet „Menschen Er-
mordung“ und es bezeichnet den Genozid der Nationalsozialist:innen an Sinti:zze und Rom:nja 
Wir benutzen die Begriffe  Samudaripen,  Manuschengromarepen und  Porajmos ab-
wechselnd.

 Native American – ist eine Bezeichnung für indigene Nationen . Oft wird der Begriff nur die 
Gruppen bezeichnet, deren ursprüngliche Gebiete im heutigen Kanada und den Vereinigten 
Staaten liegen (Pauls Prine 2023). 

 PoC – Der Begriff steht für People of Color und ist eine politische Selbstbezeichnung für Men-
schen mit Rassismuserfahrungen, die sich solidarisch miteinander verhalten.

 Porajmos – Bedeutet auf Romanes „das Verschlingen“ und ist ein Begriff, der von Romani-
Gruppen genutzt wird, um die Verbrechen der Nationalsozialisten an Rom:nja und Sinti:zze zu 
bezeichnen (UCTV 2014, Landesverein der Sinti und Roma in Hamburg e.V. o. D.). Wir benutzen 
die Begriffe,  Manuschengromarepen,   Samudaripen und  Porajmos abwechselnd.

 Rassismus gegen Sinti:zze und Rom:nja  - Wir verstehen darunter „eine historisch gewach-
sene Gewalt, die auf die Psyche und die Körper von Romani-Subjekten einwirkt und Lebenser-
schwernisse, Verletzungen und Krankheiten, verkürzte Lebenserwartung bis hin zum Tod ver-
ursacht. Diese Gewalt schließt Rom:nja individuell und/oder kollektiv und in Verschränkung mit 
weiteren gesellschaftlichen Platzierungen wie Klasse, Gender, Sex, religiöser Zugehörigkeit von 
materiellen, finanziellen sowie symbolischen Ressourcen und von gesellschaftlicher Anerken-
nung und struktureller Teilhabe aus.“ (Randjelović 2019).

 Rom:nja und Sinti:zze (Roma und Sinti) – Diese kollektive Selbstbezeichnung bezieht sich auf 
den deutschsprachigen Raum. Dabei ist zu beachten, dass Rom:nja und Sinti:zze unterschied-
liche Gruppen sind. (Council of Europe 2021, Randjelović 2019).

 Rom:nja/Roma – Die international anerkannte Selbstbezeichnung aller Romani-Gruppen. 
Bei dem ersten internationalen Romani-Kongress 1971 wurde Roma als Eigenbezeichnung ge-
wählt (Council of Europe 2021, Randjelović 2019). 

Männlich Weiblich Gegendert

Singular   Rom  Romni

Plural   Roma  Romnja   Rom:nja

 Safer Space /geschützterer Raum – umfasst Elemente, bei denen „Menschen, die von 
demselben gesellschaftlichen Ungleichheitsverhältnis und Unrecht betroffen sind, [sich] selbst-
bestimmt zusammen[schließen] – ohne Anwesenheit und/oder Kontrolle durch die Träger:innen 
der Macht und ihrer Privilegien. (…) In ihrem Zusammenschluss und der gemeinsamen Aktivität 
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stellen sie Selbstbestimmung und Selbstwirksamkeit wieder her, erfahren sie eine Restaurie-
rung ihrer Menschenwürde aus sich selber heraus – autonom, also nicht von außen gesteuert. 
Die selbstbestimmte Wiederherstellung der eigenen Menschenwürde ist ein politischer Akt. 
Diese Selbstwirksamkeit wird hergestellt durch ein sehr pragmatisches Erkunden von Gestal-
tungsspiel-räumen, das (Wieder-)Entdecken eigener Ressourcen und Potentiale, das (Wieder-)
Herstellen eines eigenen sinnstiftenden Narrativs gegen alle Fremd¬zuweisungen und: durch 
Wirklichkeit veränderndes politisches Handeln“. (Bollwinkel-Keele 2020, S. 208, zit. In Barz et al. 
2020, S. 98).

 Samudaripen - Bedeutet auf Romanes „Ermordung von allen“ und ist ein Begriff, der von 
vielen Romani-Gruppen genutzt wird, um die Verbrechen der Nationalsozialisten an Rom:nja 
und Sinti:zze zu bezeichnen (Radio La Benevolencija HTF et al. 2015). Wir benutzen die Begriffe 
 Samudaripen,  Manuschengromarepen und  Porajmos abwechselnd. 
 
 Sinti:zze – Sinti:zze leben seit 600 Jahren in Deutschland und anderen westeuropäischen 
Ländern. In Deutschland haben sie in der Regel einen deutschen Pass (Council of Europe 2021, 
Randjelović 2019).

Männlich Weiblich Gegendert

Singular   Sinto   Sintizza

Plural   Sinti   Sintizze   Sinti:zze

 weiß – ist eine Bezeichnung für Menschen ohne Rassismuserfahrung. Sie soll markieren, was 
die unhinterfragte Norm ist. Es wird kursiv geschrieben, um zu verdeutlichen, dass es sich um 
ein gesellschaftliche Konstruktion handelt.

 Zigeuner/rassistische Fremdbezeichnung – rassistische Fremdbezeichnung für Sinti:zze 
und Rom:nja, die seit Jahrhunderten verwendet wird. In ihrer Verwendung ist sie stets mit Kon-
zepten von Minderwertigkeit verbunden. Die Fremdbezeichnung wird von Rom:nja und Sinti:zze 
abgelehnt, nicht nur, weil sie von außen kommt und mit rassistischen Bildern verknüpft ist, son-
dern auch, weil sie im Samudaripen zur Entmenschlichung genutzt wurde. Sinti:zze und Rom:nja 
wurden im  Porajmos mit einem „Z“ markiert, danach stand eine Nummer; dies ersetzte in der 
Zeit im Konzentrationslager ihre Namen. Im Jahr 1971, auf dem ersten internationalen Romani-
Kongress nahe London, beschlossen verschiedene Vertreter von Romani-Selbstorganisationen 
die Ablehnung dieser Fremdbezeichnung und die Nutzung des eigenen Begriffes Roma zur 
Selbstbezeichnung (Randjelović 2019). 
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